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ES CHING BÄTTET

Mys Chingeli han i i ds Betteli gleit.
's het d Uändeli gfaltet u hübscheli gseit:
«Gäll liebe Gott, hilf daß i brav bi. nie lüge
u mach, daß hütt z Nacht chunt es Angeli z'llügc
es söll uf mym Decheli sitze im Bett,
vilicht bringt es d Flügeli. wo-n-i gärn wett,
es chönnt mi dür d Wulke i Himmel go füehre.
weisch. i tät ganz sicher keis Stärnli arüehrc
u lieber wott i keis neus Bilderbuech meh.

wenn i darf der Heiland u d Angeli gsch.-
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